
In diesem Kéisécker-Info wird die letzte Veranstaltung
der Weiterbildungsreihe "Eng Aféierung a nohalteg
Gemengepolitik" angekündigt. Dieses Angebot, das
von Mouvement Ecologique und OekoZenter 
Lëtzebuerg erstellt wurde, hat einen sehr großen
Anklang gefunden. Rund 400 interessierte 
BürgerInnen dürften insgesamt daran teilgenommen
haben! Alle Mitglieder erhielten dieser Tage ebenfalls
die neue Veröffentlichung "Eng nohalteg 
Gemengepolitik - den Tëppel um i".

Die Gemeindepolitik ist und bleibt eines der 
zentralsten Themen des Mouvement Ecologique, ja
vielleicht wird sie in den kommenden Jahren sogar
noch stärker in den Vordergrund rücken. Denn in der
Tat kann man gerade in den Gemeinden und Regionen
die Idee der nachhaltigen Entwicklung konkret 
umsetzen; vor allem aber kann in den Gemeinden eine
optimale Bürgerbeteiligung gewährleistet werden. 

Eine Umfrage der ILRES, die im Auftrag des 
Mouvement Ecologique bei Gemeinderäten sowie 
Mitgliedern von beratenden Kommissionen durch-
geführt wurde, hat deutlich gemacht, dass die
Gemeinden mit einer Reihe von grundsätzlichen 
Problemen konfrontiert sind: so fühlt sich z.B. die
Opposition im Gemeinderat häufig nicht ernst genug
genommen; vor allem die Schöffenräte haben den
Eindruck, die anfallende Arbeit sei zeitlich nicht mehr
zu bewältigen; eine Weiterbildung wird vermisst; 
Mitglieder von beratenden Kommissionen wünschen
ebenfalls mehr Gehör zu finden …

Der Mouvement Ecologique hat deshalb entschieden,
in den kommenden Monaten eine Reihe weiterer 
Initiativen in die Wege zu leiten: nach den Wahlen
werden wir Anregungen an die neuen Schöffenräte
für die interne Funktionsweise der Gemeinde 
einreichen (dieses wird üblicherweise in einem 
internen Reglement von jeder einzelnen Gemeinde
genauer bestimmt), damit dieses so demokratisch wie
möglich gestaltet wird; es werden weitere Weiter-
bildungsveranstaltungen und Besichtigungen ange-
boten; wir werden Vorschläge für die Zusammen-
setzung sowie die Rechte und Pflichten der
beratenden Kommissionen erstellen … und nicht
zuletzt auch Anregungen an die Regierung 
formulieren, damit die Gemeindearbeit erleichtert und
regionale Zusammenarbeit gefördert wird.

Demnach: die nächsten Wochen werden stark von der
Gemeindepolitik geprägt. Wenn Sie Lust haben, sich
an diesen Initiativen zu beteiligen, dann rufen Sie uns
an : Tel. 439030-1. Oder besuchen Sie uns auf der
Oekofoire 2005 am Stand der Gemeindepolitik!
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 Mouvement Ecologique und OekoZenter Lëtzebuerg laden ein zur 
letzten Veranstaltung im Rahmen des 7teiligen Zyklus 

Fir eng nohalteg Ëmweltpolitik
Donneschdeg, de 22. September 18.15 - 21.30 im Centre Culturel Weimerskirch, 2, rue Fonds St. Martin, Luxemburg

Das Aktionsfeld der Umweltpolitik in einer Gemeinde ist sehr breit. 
Es reicht von dem umweltschonenden Einkauf über die Abfall- und 
Wasserwirtschaft bis hin zu den Betriebsgenehmigungen. Das Forum zeigt
die Aktionsmöglichkeiten, Rechte und Pflichten der Gemeinde in diesen
Bereichen auf.

18.15: D'Ëmweltpolitik an der Gemeng: Rechter a Pflichten vun enger
Gemeng

- Welche Gesetzgebungen gibt es im Bereich Abfall, Luft, Lärm ... ?
- Wie ist der heutige Zustand der Umwelt: Luftqualität, Lärmbelastung, 

Entsorgung der Abfälle...
- Welche Rechte und Pflichten hat die Gemeinde? 
-  Inwiefern hat die Gemeinde ein Mitspracherecht beim Festlegen von 

Auflagen für Betriebe auf ihrem Territorium?

Referenten: Vertreter der Luxemburger Umweltverwaltung  

19.15: Waasserschutzpolitik: och d'Gemenge si gefuerdert!

- Welche Gesetzgebung gibt es im Bereich des Wasserschutzes, die für 
Gemeinden von Bedeutung ist?

- Welche Herausforderungen kommen auf die Gemeinden aufgrund der 

EU-Gesetzgebung zu?

Referentin: Marie-France Speck, Chef de division "Division des eaux 
souterraines et des eaux potables" im Wasserwirtschaftsamt des 
Innenministeriums 

19.45: Paus - mat Bréidercher 

20.15: Berichter aus der Praxis - Erfahrungsaustausch 

- Die Möglichkeiten einer Gemeinde im Umweltbereich aktiv zu werden, 
Guy Urbany, Umweltberater der Gemeinde Düdelingen 

- Erfahrungen in der Gemeinde Sanem, Robert Rings, Schöffe Gemeinde 
Sanem 

6, rue Vauban
L - 2663 Luxembourg
Tel.: 43 90 30-1
Fax: 43 90 30-43
e-mail: meco@oekozenter.lu
www.oekozenter.lu

Kontonummer: 
CCP IBAN 

LU16 1111 0392 1729 0000, 
BCEE IBAN 

LU20 0019 1300 1122 4000

Der Mouvement Ecologique ist eine
parteipolitisch neutrale und unab-
hängige Umweltschutzorganisation
mit zahlreichen ehrenamtlich 
engagierten BürgerInnen. Durch eine
Mitgliedschaft oder die Anwerbung
von MitgliederInnen können Sie die
kritische, engagierte und unab-
hängige Arbeit des Mouvement 
Ecologique und die Realisierung 
seiner Zukunftsvisionen für eine
lebenswerte Gesellschaft von 
Morgen unterstützen.

Werben Sie Mitglieder
für den Mouvement 
Ecologique!

Auf der Oeko-Foire wird der Mouvement
Ecologique auch Mitglieder anwerben. 

Nach dem Motto “Al Memberen siche
nei Memberen” können auch Sie sich
beteiligen. Unter allen Mitgliedern, die
ein neues Mitglied angeworben haben
und den neuen Mitgliedern werden
Preise verlost. 

U.a. eine wertvolle Holz-Skulptur von
Bernd Moenikes. 

Mitmachen lohnt sich demnach!

Achtung: Die Tagung findet im “Centre Culturel 
Weimerskirch” statt. Der Unkostenbeitrag beträgt 8 Euro.

Eine Anmeldung per Gréngen Telefon bis zum 
21. September ist unbedingt erforderlich. Tel. 439030-1 

6, rue Vauban – L-2663 Luxembourg – Tél: 43 90 30 1 – Fax: 43 90 30 43
meco@oekozenter.lu – www.oekozenter.lu

CCP LU16 1111 0392 1729 0000
BCEE LU20 0019 1300 1122 4000
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Vom 16. - 18. September ist es
wieder soweit, die Oeko-Foire steht
erneut ins Haus. Die Hallen sind
voll belegt, knapp 180 Aussteller
präsentieren ihre Produkte auf
4.500 qm.

Als Mitglied haben Sie dieser Tage
den Ausstellungskatalog erhalten.
Deshalb werden im folgenden nur
noch einige High-Lights hervor-
gehoben und nicht die ganze Messe
vorgestellt.

Oeko-Foire: Nohalteg 
Gemengepolitik 
- den Tëppel um i
Knapp 3 Wochen vor den Gemeindewahlen, 
stehen diese natürlich auch auf der Oeko-Foire
im Vordergrund. Der Mouvement Ecologique
wird auf seinem Stand seine neue Publikation
zum Thema - die auch jedes Mitglied des 
Mouvement Ecologique erhalten hat - 
vorstellen und zum Sonderpreis verkaufen.

Beteiligen Sie sich an der
Umfrage - machen Sie mit
beim großen Quiz!

Sie hat sich fest etabliert auf der Oeko-Foire:
Die große Umfrage, die jährlich bei den 
BesucherInnen durchgeführt wird. Dieses Jahr
dreht sich alles um die Gemeindewahlen. Was
würden Sie tun, wenn Sie Bürgermeister
wären? Wie gut kennen Sie die Gemeinde-
politik? .... 

Kochvorführungen!
Auf grund des großen Erfolges in den 
vergangenen Jahren werden auch dieses Jahr
Kochvorführungen von Lydie Muller-Philippy
angeboten! 

Lydie Muller, Autorin der 2 Kochbücher 
"Natiirlech genéissen", wird wie immer mit
ihren Kenntnissen im Bereich "vegetarische
Vollwertküche" begeistern können.

Weil sich dieses Jahr z.T. auf dem traditionellen
Stand der "alten Gemüsesorten" alles um das
Thema "Kabes" drehen wird, werden Rezepte
rund um dieses attraktive Gemüse angeboten.
Da das Gastland Italien gefeiert werden soll,
werden sich aber auch verschiedene Vor-
führungen rund um die italienische Küche 
drehen. Speziell 2005: Prominente, wie Georges
Christen am Sonntag, werden Lydie Muller bei
ihren Kochvorführungen unterstützen.

Natürlich berät die Kochexpertin auch jeden
Interessierten im Bereich vegetarische 
Vollwertküche. 

Die Kochvorführungen sind

- Freitags um 17.00 und 19.30
- Samstags und Sonntags jeweils um 11.30,

14.30 und 17.30 (15.00 Samstags und 11.30
Sonntags italienische Küche) 

Kinder willkommen!
Wie immer werden auf der Messe die Kleinen
nicht vergessen. Schließlich ist die Oeko-Foire
ein Fest für die ganze Familie.

Die Vorführungen finden statt auf dem Stand
des Mouvement Ecologique sowie des Oeko-
Zenter Lëtzebuerg, Halle 9C.

Attraktives Animations-
programm
Die Oekofoire bietet seit jeher ein reichhaltiges
Kultur- und Unterhaltungsprogramm für Groß
und Klein. Die 2005er Edition hat es in sich:
Auf der Bühne in Halle 9C, auf dem Stand des
Mouvement Ecologique sowie des OekoZenter
Lëtzebuerg, läuft ein interessantes Programm : 

Freitag, 16. September       

16.30: David Laborier / Leana Seally 
17.45: Greg Lamy
18.30: David Laborier / Leana Seally 
19.45: Greg Lamy

Samstag, 17. September         

10.45: Greg Lamy  
12.15: David Laborier / Leana Seally  
13.00: Greg Lamy 
13.45: Georges Christen  
15.30: David Laborier / Leana Seally  
16.15: Greg Lamy
16.45: Georges Christen 
18.15: Robert Bodja & Friends 

Sonntag, 18. September           

10.30: Greg Lamy
11.00: Greg Lamy
12.30: David Goldrake 
13.15: Karin Melchert - Trio
14.00: Georges Christen 
15.45: David Goldrake 
16.00: Karin Melchert - Trio
16.30: Robert Bodja & Friends
17.15: Georges Christen
18.00: Karin Melchert - Trio

Oeko-Foire 2005
Luxexpo - Kirchberg - Luxemburg -  Freitag, 16. - Sonntag, 18. September 

Gemüsestand des Mouvement Ecologique - “Alles Kaabes“
- Beteiligen Sie sich bereits jetzt an einem Wettbewerb!

Das Gemüse des Jahres 2005  das wir ihnen auf der Oeko-Foire dieses Jahr vorstellen heisst KOHL. 40 verschiedene Sorten der Kohlfamilie warten darauf von den Besuchern wiederentdeckt zu werden.

Bereits 2003 wurde Kohl in den Versuchsfeldern des Naturpark Our angebaut um heraus zu finden welche Sorten sich so richtig wohl in 
diesem Klima und auf Schieferverwitterungsboden fühlen. Das Resultat war erstaunlich gut. Dies veranlasste uns es nochmal zu versuchen
aber diesmal mit dem Ziel Sauerkraut versuchsweise zu produzieren. Die ersten Fässer sind bereits gefüllt und wir hoffen dass bis zur 
Eröffnung der Umweltmesse wir Ihnen unser Sauerkraut anbieten können. 

Wettbewerb : Hausrezept 

Da die Rezepte zur Sauerkrautherstellung so vielfätig sind wie die Kohlsorten, die sich speziell zur Sauerkrautherstellung eignen, haben wir
uns gedacht einen Wettbewerb auszuschreiben. Es warten immerhin 4 weisse Kohlsorten, 3 Rotkohlsorten, Wirsing und Herbstrüben darauf
Anfang Oktober zu Sauerkraut verarbeitet zu werden. Vielleicht probieren wir Ihr Hausrezept aus. 
Schreiben Sie uns. Es gibt interressante Preise zu gewinnen:
1. Preis : einen Gutschein für ein 3 Gänge-Sauerkraut-Menu, gestiftet vom Restaurant Godefroid , Esch/Sauer
2. Preis : ein Gärtopf mit Gärspund, vom unserm Partner Forum de l'emploi "am  Gärtchen"
3. Preis : Sauerkraut für Gourmets zum Ausprobieren (Rotkohl, Wirsing, Lauch, Rüben, Weisskohl)
4. Preis :  ein Buch zur Geschichte des Sauerkrauts, Anbau, Herstellung, Rezepte und vieles mehr

Ihr Rezept schicken sie an Mouvement Ecologique, Milly Theisen, 6 rue Vauban, L-2663 Luxembourg. 
Stichwort: Hausrezept. Einsendeschluss: 30.September.  

Ein Datum gilt es vorzumerken. 25. Oktober, Park Léi in Düdelingen. Bereits das dritte Jahr wo der Mouvement Ecologique und Slow Food einen Themenabend organisieren. Diesmal dreht sich alles um, wie kann es
anders sein, Kohl. Lydie Muller-Philippy, Kochbuch-Autorin wird mit ihrer "Kachéquipe" wieder köstliche Kreationen für Gaumen und Auge für uns kochen und Milly Theisen wird uns in einem Vortrag die Kohlfamilie
vorstellen. Einzelheiten können sie in der Presse und dem Kéisécker-Info zu gegebenem Zeitpunkt nachlesen.

Mitgliedskarte mit-
bringen - Weitere Infos 
Weitere Infos zur Foire - Busfahrplan
u.a.m. finden Sie auf unserer homepage
www.oekozenter.lu.

Denken Sie dran Ihre Mitgliedskarte vom
Mouvement Ecologique mitzubringen. Sie
profitieren dann von verbilligten 
Eintrittspreisen.

Die Detailkriterien für die unter-
schiedlichen Produkte können gratis unter
der Nummer (+352) 439030-1 angefragt
oder auf der Internetseite des Mouvement
Ecologique nachgesehen werden:
www.oekozenter.lu 

Öffnungszeiten
Freitag: 14.00 - 21.00 Uhr

Samstag und Sonntag: 10.00 - 19.00 Uhr

Den Busfahrplan finden Sie auf Seite 9
dieses Katalogs.

Weitere Informationen: ww.oekozenter.lu

Eintritt
5.- Euro / Zweitageskarte: 8.- Euro  - 
Mitglieder des Mouvement Ecologique,
Studenten,  Arbeitslose und Besucher, die
mit öffentlichem Transport oder per 
Fahrrad kommen: 3.- Euro. Gratis für 
Kinder unter 12 Jahren.
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VELOSmaniFEST-atioun
Samschdes, 24. September vu 14.30-18.30 
um Knuedler 

organiséiert vun der Lëtzebuerger Vëlos-Initiativ mat der Ënnerstetzung
vum Mouvement Ecologique, der FSCL an der Stad Lëtzebuerg 

Um 15:00 ass eng Vëlosmanif duerch Stad. Op engem vun der Police 
ofgesécherte Parcours fuere mir vun der Uewerstad op d'Gare an erëm zréck. 
Et geet eis drëm fir am Virfeld vun de Gemengewalen nët nëmmen de Politiker
ze weisen, datt et eis gëtt. De Vëlo am Alldag, als Ersatz zum Auto an als 
Supplément zum ëffentlechen Transport soll net nëmmen en Thema an enger
"Mobilitéitswoch" sinn. 

Dofir sidd och Dir derbäi a bréngt Är Frënn, Famill a Kanner mat. A wann et
reent, ma dann dot der Är faarwegste Reejackett un, d'Haaptsaach ass, Dir sidd
derbäi. Et gëtt kee schlecht Wieder fir Vëlo ze fueren, just schlecht Kleeder. 

Deen Dag ass awer och e Fest, d'LVI feiert hiren 20. Gebuertsdag mat 
Animatioun, Musek, Iessen an Drénken, Vëlosparcours fir Kanner a 
selbstverständlech Informatioune ronderëm de Vëlo.
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Anlässlich der Eröffnung der 
IKEA-Filiale entlang der 
luxemburgischen Grenze veröffentlichte
der Mouvement Ecologique folgende 
Presseerklärung.

Mit großem Bedauern nimmt der Mouvement
Ecologique die heutige Eröffnung des IKEA-
Geschäftes zur Kenntnis. De facto ist der Bau
von IKEA ein untrügliches Zeichen dafür, dass
nach wie vor keine eigentliche Landesplanung
erfolgt - Betriebe sich ohne Rücksicht auf die
Interessen der EinwohnerInnen einer Region und
auf Kosten der Umwelt ansiedeln können ….
IKEA ist jedoch auch ein Symbol dafür, dass eine
länderübergreifende Zusammenarbeit noch in
den Kinderschuhen steckt.

Das Bauprojekt von IKEA stellt eine unanehm-
bare neue Zerschneidung der Landschaft dar und
wird den Verkehr vor allem in den kleineren
Luxemburger Ortschaften entlang der belgischen
Grenze z.T. erheblich erhöhen. IKEA steht ent-

sprechend im Widerspruch zu den wesentlichen
Leitlinien, die sich unser Land aber auch Belgien
im Bereich Landesplanung gaben.

Doch IKEA ist möglicherweise nur die Spitze
eines Eisberges: IKEA stellt ohne Zweifel eine Art
"Türöffner" für weitere kommerzielle Mega-
Projekte entlang der Grenze dar. Die Zersiedlung
der Landschaft riskiert de facto den gesamten
Grenzbereich im Süden / Südwesten des Landes
bis nach Petingen zu begreifen. Es gilt dieser
sich anbahnenden Entwicklung, dieser 
Suburbanisierung einer noch weitgehend 
intakten Landschaft, mit grosser Entschiedenheit
Einhalt zu bieten! 

Deshalb drängt der Mouvement Eco-
logique mit Nachdruck darauf, dass:

- die Luxemburger Regierung umge-
hend in einen politischen Dialog mit
den belgischen Behörden tritt, damit
die Zukunft dieser Grenzregion
gemeinsam geplant und diskutiert

wird. Was nützt ein IVL-Konzept, das an der
Landesgrenze Halt macht oder ein Programm
der Landesplanung, das, in Zeiten wo über eine
europäische Verfassung diskutiert wird, nicht
einmal eine grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit in die Wege leitet?

- in der Konsequenz vor allem auch auf Luxem-
burger Seite keine Fehlentscheidungen (mehr)
getroffen werden. Dies bedingt aber vor allem
auch, dass die Regierung ein deutliches Nein
zur geplanten kommunalen Aktivitätszone in
Grass erteilen wird und eine regionale Aktivi-
tätszone - die den Regeln der Landesplanung

IKEA: 
Symbol für eine verfehlte länderübergreifende Planung!

Weider Info kritt Dir gäeren bei der LVI tel: 26431122, 
mail lvi@velo.lu oder op dem site www.lvi.lu

nicht widerspricht - in die Wege leitet. Nur so
kann sie ihre Glaubwürdigkeit in Sachen Lan-
desplanung erhalten, nur so auch kann sie ein
anerkannter Diskussionspartner für Belgien
sein. Falls die Regierung nicht diesen politi-
schen Mut, so legitimiert sie im Nachhinein die
Vorgehensweise von IKEA bzw. der belgischen
Behörden und stellt ihre eigene Ankündi-
gungen in Sachen Landesplanung in Frage. 

Setzt sie jedoch ihre landesplanerischen Über-
zeugungen in die politische Praxis um, so bleibt
IKEA ein (wenn auch bitteres) Lehrstück in der
Geschichte der Regionalentwicklung.

Fir eng nohalteg Gemengepolitik

Als Mitglied erhielten Sie dieser Tage die neue Broschüre des 
Mouvement Ecologique zum Thema “nachhaltige Gemeindepolitik”.
Weitere Exemplare können beim Mouvement Ecologique zum Preis
von 8 Euro bestellt werden. Die Broschüre wird aber auch auf der
Oeko-Foire zum Sonderpreis angeboten.
Falls Sie Interesse an mehr Informationen haben, bei Ihnen eine 
Gruppe bilden möchten usw. - dann rufen Sie uns an. Wir beraten Sie
gerne.

Die politischen Prioritäten der 
nächsten Monate

Beim Mouvement Ecologique dreht sich derzeit vieles rund um die
Gemeindepolitik und die Oeko-Foire. Doch noch vor der Oeko-Foire
werden wir unsere politischen Prioritäten für die nächsten Monate
vorstellen. Im nächsten Kéisécker-Info wird darüber berichtet. 
Interessierte Mitglieder können aber die Stellungnahme -wie immer ab dem Tag der Veröffentlichung - auf der 
homepage www.oekozenter.lu einsehen.

Keine Aktivitätszone in Grass!  

Der Mouvement Ecologique und die “Biergerinitiativ Gemeng Këntzeg” setzen sich bekanntlich dafür ein, dass in
Grass keine neue kommunale Aktivitätszone gebaut werden soll. Obwohl der Mouvement Ecologique durchaus 
anerkannt, dass ein Bedarf nach einer neuen Zone für kleine und mittlere Handwerksbetriebe besteht, kann es seiner
Meinung nach nicht sein, dass immer wieder neue kommunale Zonen ausgewiesen werden. Eine regionale Lösung
muss hier gesucht werden. Der Gemeinderat von Steinfort hat aber definitiv das Projekt der Aktivitätszone in Grass
gutgeheissen. Der Mouvement Ecologique intervenierte beim Innen- und Umweltministerium, damit dieses Projekt
nicht zugelassen wird. Ansonsten würde auch ein Präzedenzfall für andere Gemeinden geschaffen.

Transparenz bei der Erstellung der sektoriellen Pläne herstellen

Im Koalitionsabkommen dieser Regierung sind vier sogenannte sektorielle Pläne vorgesehen: für Transport, Aktivitäts-
zonen, geschützte Landschaften sowie für den Wohnungsbau. In diesen Plänen soll landesweit geregelt werden, wie
die Mobilität von morgen aussehen soll, wo neue Aktivitätszonen angesiedelt werden sollen, welche Landschaften
unter Schutz gestellt werden u.a.m. Der Mouvement Ecologique wandte sich nun in einem Schreiben an den 
Innenminister sowie die betroffenen Ressortministerien, damit Transparenz in die staatliche Vorgehensweise kommt: 

einerseits sollten Arbeitsgruppen gebildet werden, die das Projekt begleiten, so die Forderung des Mouvement 
Ecologique,  - andererseits müsse ein Konsens über die Grundorientierung der Pläne hergestellt werden, bevor diese in 
Auftrag gegeben werden (z.B. Priorität öffentlicher Transport oder neue Straßen).
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loutre d'Europe dans cette région.

Ce projet d'une durée de 5 ans (2006 2010), a
pour objectif de recréer des conditions 
favorables au développement des populations de
loutre dans cette région transfrontière par 
l'amélioration de la qualité de l'eau, l'aménage-
ment de refuges pour la loutre (catiches, 
couches, …), la mise en place de bandes de pro-
tection le long des cours d'eau, l'aménagement
de passages sous les ponts, la création de plans
d'eau, la restauration de zones humides et de
forêts alluviales au dépens de certaines 
plantations de résineux peu adaptées aux fonds
de vallée, l'achat de terrains en vue de créer des
havres de paix, …

Le projet visera également à réaliser un suivi des
populations de loutre ainsi que leur évolution
suite aux aménagements réalisés.

Enfin, un volet information et sensibilisation de
la population et des administrations sera mis en
oeuvre dans les 5 parcs naturels concernés par
le projet. Citons à titre d'exemple la mise en
place d'un site Internet, l'organisation de réu-
nions d'informations et de visites de terrain avec
des classes d'écoles de la région, la création d'un
réseau de naturalistes pour le suivi des popula-
tions de loutre, la formation des intéressés, …

Ce projet devrait donc permettre de restaurer
durablement les cours d'eau que sont la Haute-
Sûre, les 2 Ourthes et l'Our mais aussi inciter
l'homme à vivre en harmonie avec ce 
merveilleux mustélidé qu'est la loutre et son
milieu de vie la rivière.

Pour de plus amples renseignements:
OekoZenter lëztebuerg, Gérard Schmidt, 
Tel : 43 90 30 46

Luxemburger EcoLabel
für Tourismusbetriebe
5 Betriebe erhalten in diesem Jahr das 
"EcoLabel"

Das Umweltzeichen "EcoLabel" steht für
umweltfreundlichen Tourismus in Luxemburg.

Seit 1999 zeichnet das Tourismusministerium
Hotels, Campings, Ferienwohnungen und 
Gruppenunterkünfte aus, die sich einer umwelt-
bewussten Betriebsführung verschrieben haben.

Im Frühjahr diesen Jahres wurden 5 neue 
Beherbergungsbetriebe erfolgreich geprüft. Ein
Campingplatz, eine Gruppenunterkunft und drei
Hotels zeichnen sich durch eine effiziente 
Energie- und Wassernutzung, ein durchdachtes
Abfallmanagment, eine ökologische 
Informations- und Beschaffungspolitik sowie ein
umweltorientiertes Serviceangebote für Gäste
aus und dürfen sich nun für die nächsten 3
Jahre mit dem Umweltzeichen schmücken.

Die neuen EcoLabel-Betriebe sind:
- Camping Officiel de Clervaux, 

www.camping-clervaux.lu
- Centre Ecologique et de la Jeunesse Hollenfels, 
www.snj.lu/hollenfels

- Hôtel de la Poste, Esch-sur-Alzette,
www.hotel-de-la-poste.lu

- Hôtel "Aux Anciennes Tanneries" ***, Wiltz, 
www.auxanciennestanneries.com

- Hotel Simon's Plaza****, Grevenmacher, 
www.simons-plaza.com

Das EcoLabel zählt nun insgesamt 27 Beherber-
gungsbetriebe zu seinen Mitgliedern.

Weitere Auskünfte zu den Umweltstandards des
EcoLabel sowie zu den Mitgliedsbetrieben 
erhalten Sie bei der Umweltberatung des 
OekoZenter Lëtzebuerg (Tel: 43 90 30 - 44).

Das OekoZenter Lëtzebuerg stellt sich vor
Vielleicht haben Sie sich manchmal gewundert, wenn im Kéisécker-Info vom 
OekoZenter Lëtzebuerg berichtet wurde. Dieses Zentrum wurde, auch als Weiter-
entwicklung der Stiftung Öko-Fonds, vor gut 2 Jahren richtig ins Leben gerufen.
Gegründet wurde es vom Mouvement Ecologique und der Stiftung Öko-Fonds.

In diesem Kéisécker-Info finden Sie eine Beilage, in der sich das OekoZenter 
Lëtzebuerg im Detail vorstellt. Das OekoZenter finanziert sich über Projekte im 
Auftrag vor allem von Staat und Gemeinden.

Sie können uns auch auf der Oeko-Foire besuchen, Halle 9C, auf dem 
gemeinsamen Stand mit dem Mouvement Ecologique.

Auf jeden Fall wird auch weiterhin im Kéisécker-Info über seine Aktivitäten 
berichtet.

1ste Bilanz der Zertifizierung kommunaler 
Wälder nach FSC

Kürzlich hat das Umweltministerium zusammen mit FSC Luxemburg in der Klimabündnisgemeinde Sanem eine erste Bilanz der 
Zertifizierung kommunaler Wälder nach den Kriterien des FSC Labels gezogen. 

Umweltminister Lucien Lux unterstrich dabei die Vorzüge der Waldbewirtschaftung nach den FSC Kriterien und beglückwünschte 
die Gemeinde Sanem - stellvertretend für alle anderen Gemeinden, die ebenfalls ihr Interesse am FSC bekundet haben  - für ihre 
Entscheidung.

Zur Zeit haben, neben dem Staatswald, folgende Gemeinden den Wunsch nach FSC-Zertifizierung geäußert (einige Gemeinderäte
haben bereits zugestimmt): 

Bettemburg, Düdelingen, Heiderscheid, Esch-Alzette, Differdingen, Sanem, Petingen, Remerschen, Roeser,
Bascharage, Mompach, Diekirch, Mamer, Préizerdal, Tuntange, Mertzig, Heinerscheid, Rumelingen.

Somit sind zur Zeit rund 13.900 ha Wald (entspricht 15,44% der Waldfläche) in Luxemburg auf dem Wege
zur FSC-Zertifizierung. Das Umweltministerium unterstützt die kommunale FSC Zertifizierung mit 50%.
Außerdem rief der Umweltminister dazu auf, bei staatlichen und kommunalen Projekten auf FSC 
zertifizierte Holz zurückzugreifen. Als positives Beispiel in diesem Sinne kann der geplante Neubau der
Europäischen Investitionsbank dienen, bei dem ausschließlich auf FSC-Holz zurückgegriffen wird.

Ohne weiteres können Waldeigentümer in Luxemburg bereits zu diesem Zeitpunkt die FSC-Zertifizierung
beantragen. Diese wird dann aufgrund von ausländischen Kriterien durchgeführt, bis der nationale 
Kriteriensatz in Kraft tritt. Dies wird womöglich im Herbst 2005 der Fall sein, wenn die nationale 
Arbeitsgruppe bestehend aus 32 Vertretern von Verwaltungen, Organisationen, Eigentümern, 
Verbraucherorganisationen, Gewerkschaften…  ihre Arbeit abgeschlossen hat.

Der Leitfaden vermittelt anhand von zahlreichen Beispielen
einen Überblick über die Rolle der Kommunen im Aktionsfeld
Wald und Holz. Er gibt Anregungen für die kommunale
Bewirtschaftung, soll den Einsatz des ökologischen 
Rohstoffes Holz in der kommunalen Beschaffung fördern und
gleichzeitig zur Verringerung des Raubbaus an Regenwälder
beitragen. Um dieses Ziel zu erreichen, werden verschiedene
Möglichkeiten gezeigt, BürgerInnen und Bürger an den
Belangen ihres Waldes zu beteiligen.

Eine Broschüre des ‚Klima-Bündnis' und dem Bundesamt für
Naturschutz Deutschland.

Zu beziehen beim ‚Klimabündnis Lëtzebuerg' zum Preis von
20,30  (Porto inbegr.) durch eine Überweisung auf das CCPL
LU33 1111 1514 8669 000 mit dem Vermerk Vom Wald ins
Rathaus'. Klimabündnisgemeinden und Meco-Mitglieder
erhalten eine Broschüre gratis.

Klimabündnis
Lëtzebuerg
Klimaschutz 'vun ënnen'
Das Klimabündnis mit mehr als 1200

europäischen Städten und Gemeinden

hat sich die Halbierung der CO2-Emis-

sionen bis zum Jahre 2010 und die

Unterstützung der Völker des Regen-

waldes zum Ziel gesetzt.

Im 'Klimabündnis Lëtzebuerg' unter-

stützen sich zur Zeit 20 Gemeinden

und die Nichtregierungsorganisationen

'Action Solidarité Tiers Monde' und

'Mouvement Ecologique' gegenseitig

bei ihren Bemühungen um Klimaschutz

auf kommunaler Ebene.

www.klimabuendnis.lu

klimab@oekozenter.lu

Tel. : 43 90 30 26

Oekozenter
Lëtzebuerg
6, rue Vauban
L-2663 Luxembourg
Tel.: 43 90 30-40/Fax: 43 90 30-43
e-mail: oeko-fonds@oekozenter.lu
www.oekozenter.lu
CCP IBAN LU96 1111 0734 1886 0000
BCEE IBAN LU31 0019 1100 4403 9000 
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Restaurer les habitats
de la loutre
Un projet Life Nature transfrontalier pour la
restauration des habitats de la loutre en
Haute-Sûre, sur les 2 Ourthes et l'Our

En date du 23 juin 2005, la commission 
européenne a accordé aux Parcs Naturel de la
Haute-Sûre et de la forêt d'Anlier (B), des deux
Ourthes (B), Hautes-Fagnes Eifel (B), de la
Haute-Sûre (L), de l'Our (L) ainsi qu'à la 
fondation ÖkoFonds (L) un projet Life loutre
transfrontalier (Belgique Luxembourg) visant à la
réhabilitation des cours d'eau concernés afin de
permettre le redéploiement des populations de


